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Status öffentlich

Betreff Maßnahmen gegen Fahrraddiebstahl auf dem Bahnhofsgelände
(eingebracht im Stadtrat am 31.01.2023)

Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um die Probleme bzgl. Kriminalitätsschwerpunkt 
Fahrraddiebstahl auf dem Bahnhof zu beseitigen? Nach wie vor ist das nach Aussage der 
Kriminalpolizei ein Schwerpunkt. Zu betrachten wäre der Kamerabereich im Bahnhofsgelände 
sowie die Beleuchtung bei den Unterstellmöglichkeiten.

Antwort der Verwaltung vom 06.03.2023

Nach Aussage der Polizei gab es von dem Fahrradabstellplatz auf dem Bahnhofsvorplatz im Jahr 
2021 – 20 Fahrraddiebstähle und im Jahr 2022 – 22 Fahrraddiebstähle. 
Der Standort wurde allerdings nicht als Schwerpunkt bezeichnet.
Die Polizei empfiehlt Hinweisschilder, welche auf den Sinn und die Notwendigkeit hochwertiger 
Fahrradschlösser hinweisen. 
Es wird auch die Anbringung von Überwachungskameras empfohlen. 
Für die Kameraüberwachung von öffentlichen Plätzen sind allerdings nach der 
Datenschutzverordnung und den dazugehörigen Vorschriften einige strenge Hürden zu 
überwinden. Eine Videoüberwachung ist ein Eingriff in das Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung und muss verhältnismäßig zum angestrebten Erfolg sein. 
Bei einer Datenerhebung wie der Videoüberwachung ist zu bedenken, dass von ihr zwangsläufig 
sehr viele Personen betroffen sind, sobald sie die überwachte Örtlichkeit aufsuchen. Zweifellos 
werden einige potenzielle Täter vor dem Hintergrund eines höheren Entdeckungs- und 
Verfolgungsrisikos Orte meiden, die offen videoüberwacht werden, aber nicht gänzlich von 
ihrem Vorhaben Abstand nehmen. 
Eine Überwachung öffentlicher Straßen und Plätze durch die Kommunen ist nur dann zulässig, 
wenn tatsächliche Anhaltspunkte dafür bestehen, dass auch zukünftig Straftaten begangen 
werden. Voraussetzung ist daher eine rückblickende Beurteilung der Kriminalität sowie eine 
Kriminalitätsprognose für den vorgesehenen Standort der Videoüberwachungsanlage. Zur 
Bewertung und Darstellung der Kriminalität ist die Betrachtung der polizeilich erhobenen Daten 
zu Straftaten unumgänglich und die Voraussetzungen für eine Videoüberwachung müssen 
kritisch geprüft werden. Weiterhin ist für die Geräte der Videoaufzeichnung ein abgeschlossener 
Raum mit Zugangskontrolle notwendig. Ein solcher Raum ist auf dem Bahnhofsvorplatz nicht 
vorhanden.
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Die Installation einer zusätzlichen Beleuchtung unter dem Dach der Fahrradunterstände würde 
etwa 20.000 € kosten. 
Für die Stromversorgung dieser Zusatz-Beleuchtung muss ein Kabel von den bestehenden 
Straßenleuchten unter die Fahrbahn des Bahnhofsvorplatzes verlegt werden.
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Fachgruppenleiterin
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